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Abstract
A remarkable mosaic gynandromorph of Aglia tau (Linnaeus, 1758) is described and illustrated. 
The specimen shows an almost complete separation of male and female genitalia structures. 
The wing pattern, anomalies of the antennae as well as genitalia structures are presented and 
compared with those of both sexes of this species. 

Zusammenfassung
Ein bemerkenswerter Mosaikgynander von Aglia tau (Linnaeus, 1758) wird beschrieben und 
abgebildet. Dieses Exemplar weist eine fast vollständige Trennung männlicher und weiblicher 
Genitalstrukturen auf. Flügelmuster, Fühleranomalien und Genitalstrukturen sind dargestellt 
und mit denen beider Geschlechter verglichen. 

Einleitung
Gynander sind Individuen, deren Körper teilweise weibliche (gyn-) und männliche (-andro) 
phänotypische Merkmale aufweisen (Eritja 1996, Werner 2012). Dabei lassen sich die drei 
grundlegenden Formen, Bilateral, Polar und Mosaik, unterscheiden (Werner 2012). Bei bila-
teralen Gynandern erfolgt eine Trennung entlang der Längsachse, wodurch jeweils eine Seite 
des anderen Geschlechts entsteht. Polare Gynander (anterior/posterior) hingegen weisen die
se Trennung senkrecht zur Längsachse auf. In Mosaiken kreuzen die Merkmale des jeweils 
anderen Geschlechtes die bilaterale Ebene (Hall 1988, Werner 2012). 
Gynander treten am häufigsten bei Wirbellosen auf (Seven & Özdemir 2017), für die inner-
halb der Arthropoden schon zahlreiche Formen beschrieben wurden (Narita et al. 2010). Bei 
Insekten überwiegen bilaterale Gynander (Mayr & Ashlock 1991). Grobe Schätzungen gehen 
davon aus, dass natürlich vorkommende Gynander etwa 0,01%-0,05% einer Insektenpopu-
lation ausmachen (White 1973). Hall (1988) beobachtete das Auftreten eines Gynanders in 
Aedes aegypti (Linnaeus, 1762) in einem von 7000 Tieren. Ein ähnliches Verhältnis (1:8000; 
0.000125%) konnte für Helicoverpa armigera (Hübner, [1808]) festgestellt werden (Josephra-
jkumar et al. 1998). In Nasonia vitripennis (Walker 1836) begünstigte das Aussetzen gravider 
Weibchen und Embryonen in frühen Entwicklungsstadien bei erhöhten Temperaturen eine Zu-
nahme von Gynandern (Kamping et al. 2007).  
In Schmetterlingen (Lepidoptera) wurden Gynander, innerhalb der verschiedensten Familien, 
schon mehrfach beschrieben (Cockayne 1915, Scriber et al. 2009). Vermehrt jedoch in sexu-
aldimorphen Arten bei denen sich Männchen, aufgrund von Farbe und Musterung, typischer-
weise von den Weibchen unterscheiden (Josephrajkumar et al. 1998). Demgegenüber sind 
Belege über Gynander in den Larvenstadien von Schmetterlingen selten (Adamski et al. 2019). 
Einige wenige dokumentierte Nachweise finden sich für die Larve und Puppe von Papilio glau-
cus Linnaeus, 1758 (Scriber & Hagen 1990) und einer Hybride von Citheronia regalis (Fabrici-
us, 1793) und C. splendens (Druce, 1886) (Adamski et al. 2019).
Auch für den Nagelfleck (Aglia tau) wurden Gynander schon häufiger beschrieben, meist je-
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doch anhand äußerer Merkmale, wie Größe, Flügelmuster oder Antennen (Dewitz 1880, Kran-
cher 1884, Cockayne 1915, Witt 1967). Interessanterweise zeigen letztere bei Mosaikgynan-
dern dieser Art verschiedenste Anomalien, welche unter anderem von der Basis an weiblich 
entwickelt sind, während die letzten Glieder denen männlicher Tiere ähneln (Dietze 1872, 
Jammerath 1903). Witt (1967) veranschaulichte eine Reihe dieser kuriosen Fühleranomalien. 
Neben diesen auffälligen Merkmalen wurde teilweise auch das äußere Erscheinungsbild der 
Genitalstrukturen beschrieben (Jammerath 1903, Witt 1967). 
Da die Präparation der Genitalstrukturen für A. tau-Gynander vernachlässigt wurde, möchten 
wir diese hier veranschaulichen und mit denen beider Geschlechter vergleichen. 

Methoden
Die Fotografie der untersuchten Exemplare erfolgte mittels eines Visionary Digital Fotogra-
phie-Systems (LK Imaging System, Dun. Inc., ausgestattet mit einer Canon EOS 5DSR). De-

Abb.1–3: Flügelmuster von Aglia tau. 1: Männchen (Deutschland, Hegnach, g.prep. 0499/2019 D. Wanke); 
2: Weibchen (Deutschland, Laupheim, 1.v.1967, leg. F. Hohensteiner, g.prep. 0500/2019 D. Wanke;); 3: 
Mosaikgynander (Deutschland, Musberg, g.prep. 0498/2019 D. Wanke); a: dorsal, b: ventral. Maßstab: 1 cm.
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tailaufnahmen der Fühler wurden mit einem Leica (Z16 APO) Digitalmikroskop angefertigt. Zur 
Erstellung der Genitalpräparate wurden Standardmethoden herangezogen (Robinson 1976). 
Die Genitalstrukturen wurden in Euparal eingebettet und anschließend mit einem Keyence 
VHX-5000 fotografiert. 

Untersuchtes Material
1 ♂, Hegnach, Württemberg, 13.iv.1952, leg. F. Heller, g.prep. 0499/2019 D. Wanke; 1 ♀, Würt-
temberg-Oberland, Umgebung Laupheim, 1.v.1967, leg. F. Hohensteiner, g.prep. 0500/2019 
D. Wanke; 1 ♀, Laacher See, Eifel, e.o., H. Rösner, g.prep. 0505/2019 D. Wanke; alle Exem-
plare befinden sich in der Sammlung des Naturkundemuseums Stuttgart. 
1 ♂♀, Musberg, N.-Württemberg, 9.iv.1976, 300–450 m, e.o., K. Nimmerfroh, g.prep. 0498/2019 
D. Wanke; Exemplar befindet sich in der privaten Sammlung von Klaus Nimmerfroh.

Ergebnisse und Diskussion
Das Exemplar weist eine Vorderflügellänge von 34 mm (Spannweite 67,7 mm) auf und liegt 
somit innerhalb des Bereichs männlicher Exemplare deren Länge etwa 30–36 mm aufweisen 
(vgl. ♀ 36–49 mm) (Naumann et al. 2003).  
In den Flügeln dominiert leicht die kräftig ocker-orangene Färbung männlicher Tiere gegenü-
ber den blasseren Anteilen weiblicher Tiere (Abb. 1–3).  So weisen der rechte Vorderflügel so-
wie der linke Hinterflügel eine kräftige Färbung mit vereinzelten fahlen Stellen auf, während im 
linken Vorderflügel beide Anteile etwa im Verhältnis von 1:1 vorliegen. Der rechte Hinterflügel 
ist fast vollständig blass ocker-orange. 
Wie schon bei Witt (1967) zeigen sich auch in diesem Exemplar Anomalien in den Fühlern 
(Abb. 4). Der linke Fühler ist auf einer Seite in den oberen zwei Dritteln stärker gekämmt (Abb. 
4A), während der rechten Fühler nur im oberen Drittel ein wenig stärker gekämmt ist (Abb. 4B). 

Abb. 4: Fühleranomalien des Aglia tau Gynanders. A: Linker Fühler; B: Rechter Fühler. Maßstab: 1 mm. 
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Somit ist auch hier eine Kombination männlicher und weiblicher Strukturen zu sehen. Anders 
sieht dies beim Genital des Gynanders aus. Männliche und weibliche Strukturen sind unvoll-
ständig und nahezu unabhängig voneinander entwickelt (Abb. 5–7). Während der Präparation 
befand sich die männliche Genitalkapsel in der anterioren Hälfte des Abdomens, der weibliche 
Ovipositor hingegen regulär am posterioren Ende des Abdomens. Leider war es, aufgrund 
massiven Fettgewebes, nicht möglich herauszufinden ob und vor allem wie diese Strukturen 
miteinander verbunden waren. Der Ovipositor ist gut entwickelt und besitzt zentral eine kleine 
stark sklerotisierte Struktur, welche möglicherweise ein Teil des männlichen Uncus darstellt 
(Abb. 7b). Eine solche Verschmelzung, der Analpapillen des weiblichen Ovipositors mit dem 
männlichen Uncus konnte bereits in Mosaikgynandern der Gattung Enolmis Duponchel, 1845 
beobachtet werden (Passerin D`Entrèves & Roggero 2013). 
Ductus bursae und Corpus bursae konnten, sofern diese vorhanden waren, aufgrund des Fett-
gewebes nicht erhalten werden. In der männlichen Genitalkapsel fehlt der Uncus vollständig, 
die Valven sind schwach ausgeprägt. Lediglich die Harpen und der Aedeagus scheinen gut 
entwickelt zu sein (Abb. 7a).  
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Rusticoclytus pantherinus Savenius 1825 (Col., Cerambycidae) – aktueller Fund in 
Baden-Württemberg
Am 10. Mai 2020 ist unserem Sohn Stefan ein Exemplar 
dieser Art um die Mittagszeit auf einem Parkplatz im Heidel-
berger Stadtteil Bahnstadt aufs Hemd geflogen. Der Fund-
ort, der von Firmen- und Wohngebäuden umgeben ist, kann 
als  sonnig, heiß und trocken charakterisiert werden. Ganz 
in der Nähe befinden sich auch einige landwirtschaftliche 
Nutzflächen mit Obstbäumen und eine Schrebergartenan-
lage mit zahlreichen alten Baum- und Strauchbeständen, in 
denen auch Salweiden vorkommen. Vermutlich hat sich das 
Tier in diesem Bereich entwickelt. 
Da ich in meiner Sammlung ähnlich gefärbte Stücke von R. 
rusticus L. aus dem Geschriebenstein-Gebiet im östlichen 
Burgenland habe, ist mir das Tier aus Heidelberg zunächst 
nicht aufgefallen. Erst bei der Präparation zeigte sich der 
deutliche Unterschied in der Halsschildform.
Rusticoclytus pantherinus: leg. Dr. S. Kutscheidt, 10.5.2020, 
det. G. Kutscheidt, vid. G. Hofmann und Dr. F. Lange.
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